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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchlandz In ollen größeren Stähten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Hiaienftein & Vogler, G. L Daube, 
Max  Geritimam. 
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Anzeigen 


Avonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September auf 
die täglich einmal erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf 
die einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


Der Schluß des Landtages 
hat am Sonnabend noch nicht ſtattfinden können, 
obwohl das Herrenhaus bereits ſeine Sitzungen 
in aller Form beendet hat. Die Hinausſchiebung 
des Schluſſes mußte erfolgen, weil die beiden 


hohen Häuſer ſich über den 8 73 des — 


ührungsgeſetzes zum Bürgerlichen - 
— uicht 3 l einigen können. Ueber dieſen 
Punkt von verhältuißmäßig untergeordueter Be⸗ 
deutung wird man alſo in der nächſten Woche 
noch ins Reine kommen müſſen. Es iſt jeden⸗ 
falls ein nicht ganz gewöhnlicher Vorgang, daß 
eins der beiden Häuſer des Landtags ſeine Ar⸗ 
beiten einſtellt, während es dem andern Hauſe 
„Vorlagen, deren Verabſchiedung nicht auf⸗ 
geſchoben werden kann, abgeändert zurückſchickt, 
wie es ſeitens des Herrenhauſes mit den Aus⸗ 
führ ungsgeſetzen zum Handelsgeſetzbuche und zum 
Bürgerlichen Geſetzbuche geſchehen iſt. Wenn in 
dem erſtgenannten Geſetze die Beſtimmung it ber 
die Auflöſung der Aktiengeſellſchaften in etwas 
veränderter Faſſung wieder hergeſtellt wurde, ſo 
konnte die Erwartung berechtigt erſcheinen, daß 
das Abgeordnetenhaus in dieſem Punkte nach⸗ 
geben würde. Anders aber lag die Sache be⸗ 
züglich des Ausführungsgeſetzes zum Bürger⸗ 
ichen Geſetzbuche. Das Abgeordnetenhaus hatte 
die Beſtimmung über die Mündelſicherheit der 
von Hypothekenbanken ausgegebenen Kommunal⸗ 
obligationen in einer dem Herrenhauſe 
kommenden Faſſung wiederhergeſtellt, indem etz 
die Vergünſtigung auf Schuldverſchreibungen für 


Darlehen an preußiſche Körperſchaften öffentlichen] 


Rechts beſchränkte, und der Beſchluß war mit 
einer Mehrheit gefaßt, die erkennen ließ, daß 
das Abgeordnetenhaus weiter zurückzugehen nicht 
geſonnen war. Unter dieſen Umſtänden mußte 
es einigermaßen überraſchen, daß die Herren 
v. Levetzow und Freiherr v. Manteuffel auf der 
Streichung der Beſtimmung beharrten und dafür 
eine, wenn auch ſehr geringe, Mehrheit fanden. 
Im Abgeordnetenhauſe wurde bei der Berathung 
des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch vom Abg. Schmitz mit Unterſtützung ſeitens 
verſchiedener Fraktionen die Wiederherſtellung des 
vom Herrenhauſe geſtrichenen Satzes betr. die 
Mündelſicherheit der Kommunalobligationen der 
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eine im Vergleich mit der Wichtigkeit des Zu⸗ 
ſtandekommens des Bürgerlichen Geſetzbuches 
unbedeutende, es handele ſich jetzt gegenüber dem 
großen Endziele um einen Streitfall untergeord⸗ 
neter Art, und befürworte er daher dringendſt, 
das Haus möge dem Herrenhausbeſchluſſe bei⸗ 
treten. Gleichwohl erfolgte ſeitens einer, wenn 
auch unbedeutenden Mehrheit die Annahme des 
Antrages Schmitz, und es wird daher die Abs 
zu ſchließen, nicht ver⸗ 
vielmehr muß am Mon⸗ 
über den ſtrittig gebliebenen 
Uebereinſtimmung beider Häuſer 


Die Goetheſeier 


in Frankfurt a. M. nahm geſtern einen glän 


den Verlauf. Vor dem Denkmal des 
hatten die Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Behörden Aufſtellung genommen: die Vertreter 
der königlichen Regierung, der kommandirende 
General des 18. Armeekorps v. Lindequiſt, der 
Stadtkommandant ſowie Vertreter der a 
un 


Die Inſelnixe. 


Roman voz di Heiurichs. 


. uachdruc verboten) 
Ich habe es ohne Erfolg gethan, ließ mich 
aber von Il 0 

theil „da ſie es ihrem ſterbenden Gatten 


in die Hand . 10 

der Firma zu erziehen, ein Punkt, der in ſeinem 

ze * AN ie e (heeft Banden war, 

— es der Vater für ſelbſtverſtändli 

baben mochte.“ ſtverſtändlich gehalten 
„Und fie war doch ſpäter, bevor der M 

il . ax Zur⸗ 

fan e Une a e 

en, ni 

ihr Wort zu erfüllen“ Arne ſo ſkrüpe pol. 


f n,“ ſprach 
mit mühſam unterdrückter te: patöggut 


Dr. m. legte ihm beſorgt die Hand auf 
die Schulter. 8 

„Ihre Mutter bedarf vor dem göttlichen Rich 
ter der Vergebung,“ ſagte er mit ſanfter, be⸗ 
ſchwichtigender Stimme, „treten Sie deshalb nicht 
mit ſolchen anklagenden Gedanken an ihren Sarg, 
mein lieber junger Freund, es würde ſpäterhin 
Ihr Gewiſſen belaſten. Verſprechen Sie mir nur 
eins, ſich mindeſtens eines Theils Ihres Erbes 
zu ſichern, oder ſich einen andern Vormund zu 
wählen, als Ihren Stiefvater.“ 


eren Raum 15 , Reklamen 30 H. 


entgegen: kannte 
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erwarten, junger Herr! 


wir 
den wenig ehrenvollen Abſchied gefallen laſſen. 


Chorgeſänge mitzuwirken. 
Römerberg her die 
niederlegen wollten. 
mächtiger Lorbeerkranz, welchen 
des Dichters dem großen Sohne gewidmet hat. 
Dieſem Kranze folgte der Magiſtrat der Stadt. 
Am Denkmal angekommen, legte Oberbürger⸗ 
meiſter Adickes den Kranz an den Stufen des 
Denkmals nieder, nachdem er in einer kurzen 
Anſprache das deutſche Volk und insbeſondere 
die Stadt Frankfurt glücklich geprieſen daß ſie 
dieſen Genſus hervorgebracht, den alle Völker als 
einen König im Reiche des Geiſtes anerkennen. 
Redner erinnert an die vor 40 Jahren ſtatt⸗ 
gehabte Schiller⸗Feier, in welche ſich noch die 
Sehnſucht nach der Einheit und Freiheit des 
deutſchen Volkes gemiſcht habe, deren Sänger 


erhobenem Haupte das deutſche Volk und ſeine 
NE des ünbergleichlichen Dich⸗ 
ters, der ſich mit 25 Jahren aus der freien 
Reichsſtadt heraus einen der erſten Plätze in der 
Weltliteratur eroberte. Die innere Bedeutung 
der Jubelfeier möge in dem Streben nach jenen 
Idealen reinen Menſchenthums liegen, deſſen 
hervorragendſter Bannerträger Johann Wolfgang 
Göthe geweſen ſei. Noch der Anſprache 
des Oberbürgermeiſters Adickes begann der 
Vorbeimarſch der von Schulen, Vereinen und 
anderen Körperſchaften entſandten Deputationen. 
Es waren über 300 an der Zahl. Kranz häufte 
ſich auf Kranz. Ueber 3000 Perſonen nahmen 
an dem Zuge theil. Viele Körperſchaften hatten 
maleriſche Gruppen arrangirt. Den Glanzpunkt 
der Feier bildete das große Konzert im Hippo⸗ 
drom, das von der Frankfurter Muſeumsgeſell⸗ 
ſchaft, dem Cäcilienverein, dem Rühlſchen Geſang⸗ 
verein ſowie dem Säugerchor des Lehrervereins 
und unter Mitwirkung des Frankfurter Theater⸗ 
orcheſters veranſtaltet wurde. Insgeſamt trat 
ein gemiſchter Chor von nahezu 600 Perſonen 
in Aktion, dem ein Orcheſter von 120 Muſikern 
gegenüberſtand. Als Soliſten wirkten u. a. mit: 
Alois Burgſtaller, Anton van Rooy und die be⸗ 
a Altiſtin Fräulein Charlotte Huhn. Es 
kamen nur Goethe'ſche Dichtungen zum Vortrag 
in Kompofiti 5 Schubert 


„ N in der 

von Mendelsſohn bildete den Mittelpu 
Ouverture“ eröffnet worden war. Den Vorträgen 
wohnten bei: „Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Friedrich, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl 
von Heſſen, der 
von Griechenland; ferner der Regierungspräſident 


den der Goethe⸗Geſellſchaft in Weimar und der 
Vorſitzende des Freien Deutſchen Hochſtifts. Im 
Ganzen waren gegen 5000 Perſonen im Hippo⸗ 
drom anweſend. Der große Fackelzug am Abend 


eh Bereinen ausge: |3 


nirten Feſtſtraßen und dann ohne Aufenthalt am 
Goethe⸗Denkmal vorbei paſſirte. Die Illumina⸗ 
tion des Goethe⸗Platzes war das Glänzendſte, 
was Frankfurt in dieſer Beziehung jemals ge⸗ 


boten hat. 


fragte der Arzt ruhig. 


„Als Herr und Chef der Firma die alten 
Freunde meines Vaters bitten, ihre Vertrauens⸗ 
poſten wieder einzunehmen.“ 8 

„Ganz recht, das würden wir auch von Ihnen 

n 9 Da Sie aber noch nicht 
mündig und überhaupt nicht willens ſind, jemals 
Chef der Firma Siegfried zu werden, fo müſſen 

beide, der alte Kleemann und ich, uns 


Ein ſchlimmeres Reſultat meiner Kunſt hätte ich 

wohl auch nicht erzielen können, und was der 

Notar als Juriſt bedeutet, wiſſen ſeine Kollegen 
Ben zu ſchätzen. 
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ee: 


„ da er den erſte 


Schiller geweſen ſei. Heute freue ſich mit ſtolz 


muſitaliſchen Feier, welche durch Wagners „Fauſt⸗ 


König und die Kronprinzeſſin] 
Wentzel, Oberbürgermeiſter Adickes, die Vorſitzen⸗ ih 
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[Niemand wußte 1894 darum. Ich wiederhole, Kriegsgerichtsſitzung werden ſeuſationelle Anträge 


N Drahtung wurde verleſen. 


Sein Nachfolger iſt 


bequem. Sandherr iſt todt.“ Vorſitzender Jonauſt, 


wüthend: „Das iſt Erörterung! Ich entziehe 
Ihnen das Wort.“ Labort ſetzt ſich ſchweigend, 
während Freyſtätter, Maurel und Mercier in 
ſehr verſchiedener Haltung abgehen. Der nächſte 
Zeuge Bernard, Schriftkundiger, beginnt den 
Nachweis, daß alle Tabellen und Lichtbilder 
Bertillons einfache Fälſchungen ſind, er hat 
überall leichte Verſchiebungen und Größenände⸗ 
rungen an den Buchſtaben vorgenommen, um die 
Maße zu erhalten, aus denen er ſeine Rhythmik 
ableitet. Vorſitzender Jonauſt, der keine Miene 
verzogen hat, als Mercier ausgerufen hat, das 
iſt eine Lüge, fällt dem Zeugen ins Wort und 
verbietet ihm, einem Zeugen Fälſchung nach⸗ 
zuſagen. Bernard ſetzte ſeine Nachweiſe bis zum 
Sitzungsſchluß um 11 Uhr 45 Min. fort. 

In Paris haben die Vorgänge der Sonn⸗ 
abend⸗Sitzung die größte Aufregung hervor⸗ 
gerufen. Mit der Beweisführung Freyſtätter's 
gegen Mercier und Maurel gilt die Anklage als 
zuſammengebrochen. Viel bemerkt wurde die 
kühle Haltung der Mitglieder des Krlegsgerichts 
bei Mercier's vergeblichen Ableugnungen. Die 
reviſioniſtiſche Preſſe verlangt einſtimmig die 
ſofortige Verhaftung des Generals Mercier und 
des Oberſten Maurel, da das Verbrechen, welches 
beide begangen, nunmehr keinem Zweifel mehr 
unterliege. Man erwartete bereits eine ſolche 
Maßregel von Seiten des Vorſitzenden des 
Kriegsgerichts; da dieſer aber ſolche nicht an⸗ 
gewandt, ſo fordert man dieſe jetzt vom Juſtiz⸗ 
miniſter. Die Zahl der von Demange und 
Labori dem Gerichte überwieſenen Drohbriefe 
beträgt 108, u. A. wird in einem derſelben ge⸗ 
droht, das Lyceum in die Luft zu ſprengen. In⸗ 
zwiſchen 
Attentäters eifrig fortgeſetzt und wird heute aus 
Autibis die Verhaftung eines 39 jährigen Mannes 
Namens Triſſand gemeldet, deſſen Signalement 
mit dem des Attentäters übereinſtimmt, derſelbe 
hatte einen Revolver und kam aus Rennes. — 


Aufrührer auf, ſo beſtätigt es ſich, daß gegen 
folgende antiſemitiſche Blätter „Soir“, „Intran⸗ 
ſigeant“ und „Libre Parole“ ein gerichtliches 


und Alters ſofort zur 


des Ranges 
fünf Jahre 


und 


ſehen 
Ordnung 


ſagen.“ Freyſtätter: 
ſaal ſchwieg, fo war es, we 
Ich kenne das Geſetz nicht, 
ung der Ge 


Parteilichkeit des Vorſitzenden und bei dem dienſt⸗ 
lichen Verhältniß, in welchem die Mitglieder des 
Gerichts zu den famoſen Belaſtungszeugen, be⸗ 
onders zu Mercier und Maurel, fichen, mit 
2 aupimann Freyſtätter | Berth e e e 8 
ſagt.“ Eri Zeuge Freyſtätter ſich, unter dieſen Umſtänden nicht, daß eine Ver⸗ 
welcher früheren Verräthereien Dreyfus be⸗urtheilung erfolgen kann, und ſie erklärten bereits 
ſchuldigt worden wäre.“ Freyſtätter: „Gewiß, einem Journaliſten, ſie ſeien nicht im Geringſten 
es war von einer Granate die Rede, die wäh⸗ in Verlegenheit, um eine Reviſion des jetzigen 
rend Dreyfus“ Aufenthalt in Bourges verrathen] Prozeſſes als nothwendig zu fordern. Der 
wurde.“ Mercier: ſchreiend: „Das iſt eine Grund dafür ſei vorhanden in der Thatſache, 
roße Bewegung im Saal.) Den Ver⸗ daß das Kriegsgericht das Urtheil des Kaſſations⸗ 


77 cherh 
man Jerthei! 


obingranate erfuhren wir erſt 1896. hofes unbeachtet gelaſſen hat. Für die heutige 


die Panizzardi⸗Drahtung iſt nicht verleſen wor⸗ der Vertheidiger Dreyfus“ erwartet; es heißt, 


den.“ Freyſtätter, mühſam an ſich haltend: daß die Vorladung ſämtlicher Mitglieder des 


Und ich wiederhole bei meinem Eide, die] Kriegsgerichts von 1894 verlangt werden wird. 
Die Worte „Emissaire] Die Dreyfus feindlichen Blätter dagegen ſuchen 
prévenu“ habe ich unerſchütterlich im Gedächtniß] die für fie geradezu vernichtenden Ausſagen des 
behalten. Was die Granate betrifft, fo habe ich] Hauptmanns Freyſtätter als bedeutungslos Hits 
den Namen Robin nicht ausgeſprochen. Ich habe zuſtellen, da dieſer ſelbſt gejagt habe, die Mit⸗ 
nur von einer Granate geſprochen, die in der] theilung der Geheimakten habe auf den Spruch 
Bourgeszeit Dreyfus“ verrathen worden ſei.“] des Kriegsgerichts nur geringen Einfluß aus⸗ 
Mercier: „Wir haben 1897 in der Artillerie-] geübt. Letztere Blätter behaupten, daß die Aus⸗ 
Direktion das Schriftbündel über die Granaten⸗ ſage Bertillons von großer Bedeutung ſei. 
angelegenheit gefunden, aber es war davon keine Gegen den Herausgeber des „Eclair“, Sa⸗ 
Rede. Demange: „War in der Erläuterung] batier, und gegen den Journaliſten Saſſajonx iſt 
des Oberſten Maurel von der Granate die] Unterſuchung wegen Publikation eines geheimen 
Rede?“ Frehyſtätter: „beſtimmt“. Labork: Schriftſtückes, ſoſvie wegen Fälſchung eingeleitet, 
„Herr Vorſitzender, Sie ſehen, daß wir du Paty] weil dieſelben im September 1896 den Brief 
de Clam unbedingt hören müſſen. Du Paty „ce Canaille de D. . + veröffentlichten und 
Clam hat den Brief an Oberſt Maurel zu⸗ anſtatt D. .. Dreyfus ſetzten. In drei Wochen 
ſammengeſtellt.“ Mercier einfallend: „Nein, das | wäre Verjährung eingetreten. . 
hat Sandherr gethan!“ Labori: „Das iſt Die Autiſemitenburg in der Rue Chabrol iſt 


„Der Glückliche! ſeufzte Walter, „jo jung] auf eine andere Inſel verbannt oder find Sie 
bal erſt vierundzwanzig Jahre, und ſchon — gehangen, wie Ihr Stiefvater überall 
r 5 verkündete?“ 


8 rch Schmeichelelen a zu ge⸗ 


wird die Verfolgung des Labori⸗ 


Auch im Uebrigen tritt die Regierung gegen die 


ift ein weiter Deckmantel, der viele unlautere 
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einen Theil meines 


noch immer im alten Zuſtande, gegen Juſes 
Guerin, der aus dem Haufe der Rue Chabrol 
auf mehrere Poliziſten geſchoſſen hat, iſt die 
Unterſuchung wegen Mordverſuchs eingeleitet 
worden. Man glaubte bisher, daß er blind ge⸗ 
ſchoſſen habe, doch haben Poliziſten jetzt Kugel⸗ 
fragmente in der Mauer des gegenüberliegenden 
Hanfes gefunden. Am Sonnabend Morgen ließ 
Guerin ans dem Dachfenſter feines Hauſes eine 
ſchwarze Fahne heraushängen und es verbreitete 
ſich in Folge deſſen ſchnell das Gerücht von 
einem Todesfall im „Fort Guerin“, die Polizei 
erklärte aber geſtern das Gerücht für unbegrün⸗ 
det. Weiter wollen am Sonnabend Nachmittag 
Leute eine in eine Trikolore gehüllte Leiche eine 
Weile auf dem Dache bemerkt haben. Eine ele⸗ 
gante Dame mit zwei Kindern wolle ſogar an 
das Sterbebett des Todten beten gehen; die 
Polizei beruhigte ſie aber mit der Bemerkung, 
es gebe im „Fort Chabrol“ wohl Kranke, aber 
keine Todten. Die Wahrheit ſcheint diesmal auf 
Seiten der Polizei zu ſein, denn die Mutter des 
angeblich ſchwerkranken Chanſeloube, die ihn be⸗ 
ſuchen und ein Aethe fläſchchen zurücklaſſen durfte. 
erklärte, ihr Sohn leide blos au großer Blut⸗ 
armuth. 

Geſtern waren die Kundgebungen für die 
Antiſemitenburg in der Rue Chabrol ziemlich bes 
demend doch hat das ſtarke Aufgebot an Truppen 
und Polizei bisher Ausſchreitungen der andrän⸗ 
genden Menge verhindert. x 

Innerhalb der Regierung follen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten bezüglich des Vorgehens gegen 
Guerin und Genoſſen beſtehen. Waldeck⸗Rouſſean 
und der Kriegsminiſter Gallifet ſeien dafür, das 
Haus in der Rue Chabrol durch Militär ſtürmen 
zu laſſen, dem widerſetzen ſich aber Milleraud und 


Baudin. 
Gerüchten 
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Gegenüber gewiſſen über die 
ſtatiſtiſche Abtheilung des Generalſtabs theilt eine 
Note der „Agence Havas“ mit, daß das Kriegs⸗ 
miniſterium ſich nicht mehr mit Spionagefragen 
beſchäftigt, da dieſe Obliegenheiten der Abtheilung 
für Allgemeine Sicherheit im Miniſterium des 
Innern zugetheilt find. 


Ueber Transvaal 5 


hielt am geſtrigen Sonntag Chamberlain bei 
ſeinem Empfange in Highbury eine Rede, in 
welcher er ausführte, daß ungeachtet der Ver⸗ 
handlungen, welche während der letzten drei Mo⸗ 
nate mit dem Präſidenten Krüger ſtattfanden, 


u 


Wenn Krüger 
auf den von Milner vorgeſchlagenen Vergleich 
eingegangen wäre, ſo würde die Lage keine ſo 
kritiſche geworden ſein, und wenn Krüger in 
letzter Stunde den abgeänderten Reformforderun⸗ 
gen zuſtimmen wollte, ſo würden die gegenwär⸗ 
tigen Schwierigkeiten behoben ſein und die Un⸗ 
abhängigkeit der ſüdafrikaniſchen Republik ge⸗ 
ſichert erſcheinen. Die Lage ſei zu drohend und 
zu geſpannt, als daß fie noch lauge Zeit jo forte 
dauern könnte. Sollte ſie noch länger anhalten, 
ſo würde die engliſche Regierung ſich nicht auf 
die ſchon geſtellten Bedingungen beſchränken, fon 
dern Schritte thun, um Bedingungen zu erhalten, 
welche endgültig die engliſche Vorherrſchaft in 
Südafrika herſtellen würden. Wenn es zu einem 
Bruch kommen ſollte, was England mit allen 
Mitteln zu vermeiden geſucht habe, ſo ſei die Re⸗ 
gierung ſicher, daß ſie das ganze Land auf ihrer 

Seite habe. . * 


Aus dem Reiche. 


Die Meldung, der Kaiſer werde Schloß 
Bernſtorff bei Kopenhagen beſuchen und dort mit 
dem Zaren zuſammentreffen, wird offiziös als 
gänzlich ans der Luft gegriffen bezeichnet. — 


\ 


Erbes mir zu ſichern, — ja, ich hoffte ſogar auf 
Ihre Vormundſchaft, Herr Juſtizrath!“ 

Er hatte ſeinen Hut ergriffen, als der Juſtiz⸗ 
rath ihn mit einer raſchen Bewegung zurückhielt. 

„Als ob es der Mahnung an einen Todten 
erſt bedurft hätte, um Ihnen rathend die Hand 
zu reichen, Herr Siegfried!“ ſprach er mit ruhi⸗ 
gem Ernft. „Setzen Sie ſich wieder zu mir, 
jo — und nun jagen Sie mir, ob es Ihr feſten 
Wille iſt, Arzt zu werden. Nur ums Himmels 
willen keine Unentſchloſſenheit “dd. f 

„Habe ich ſie in dieſem Punkte jemals gezeigt? 
Wiſſen Sie denn N man mich deshalb 
nach jener Inſel verbannt hatte?“ 2 


der Handel ja überhaupt erſt 
erlangen kann.“ — 

„Würden Sie dieſe Schwierigkeit für mich ord⸗ 
nen, Herr Juſtizrath ?“ fragte Walter mit einer 
ziemlich troſtloſen Miene. 

„Das iſt leider nicht möglich, da Herrn Zur 
mühlens erſte Frage meine Vollmacht . 
würde, die Sie als Minderjähriger nicht aue 
ſtellen können. Ja, wenn wir Grund hätten 
ihm die Vormundſchaft, beziehungsweiſe die 
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De Kaiferin iſt unpäßlich, To daß der zu Rathe] der Profeſſortitel verliehen; ferner erhielt Garten⸗ Keßler über die Worte: „Gott hat uns nicht ge⸗Jrommandeur nach Beendigung der Brigade⸗Exer⸗ 

ge ogene Leibarzt Generalarzt Dr. Zunker be⸗ direktor Geitner, der die Umgebung der Denk- geben den Geiſt der Furcht, ſondern der Kraft, zieren auf der Rollwitzer Feldmark bei Paſewalk 

ſtimmt hat, der hohen Fran die Theilnahme an] mäler wieder aufs ſchönſte hatte ausſchmückenf und der Liebe, und der Zucht.“ Der Geiſtliche] ſtatt. Am morgigen Dienſtag wird der komman⸗ 

den großen Herbſtmanövern und Paraden in; laſſen, den Kronenorden 4. Klaſſe. Der Kaifer) wandte ſich an die zur Entlaſſung kommenden] dirende General das Inf.⸗Regt. Nr. 54 in Kol⸗ 

Straßburg, Würtemberg und Baden abzurathen. begrüßte den kommandirenden General des Soldaten mit der Mahnung, den Geiſt der] berg beſichtigen. — In ſewalk trifft am 

— Der Generalleutnant 5 D. v. Henninges | Gardeforps von Bock und Polach und trat dann] Gottesfurcht, der Vaterlandsliebe und der Mannes⸗ | Donnerftag der Geheime Oberregierungsrath und 
e 


ergriff Herr Kommiſſar Baeck das Wort, um 
in herzlicher Weiſe dem ſcheidenden Kollegen zu⸗ 
nächſt Glück zur Beförderung auszuſprechen mit 
dem Wunſche, ſich auch in ſeinem neuen Wir⸗ 
kungskreiſe das Vertrauen und die Liebe zu er⸗ 
werben, welche er während ſeiner hieſigen 18. 


it im 64. Lebensjahr geſtorben. Er hatte 1886 auch auf VBürgermeiſter Kirſchner zu; er ſprach zucht mit in die Heimath zu nehmen. vortragende Rath im Miniftertum der geiſtlichen, jährigen Thätigkeit in fo reichem Maße nicht 

das Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment mit dieſem über die ſchöne Wirkung der elek. — ——Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten Herr ſbei feinen Kollegen, leder in — — 
N., 1, aus dem er hervorgegangen, kommandirt f triſchen Beleuchtung in der Siegesallee und Gruhl ein, um mit den ſtädtiſchen Behörden über Kreiſen genoſſen habe, er möge auch in der 
and war daun Kommandant von Poſen gewor⸗ äußerte, er hoffe, in dieſem Jahre noch zwei Ausland. die Anerkennung der höheren Knabenſchule zu Ferne die Stettiner Tage nicht vergeſſen, wie 


hen. 1892 war er in Genehmigung feines Abe] weitere Gruppen aufſtellen zu laſſen. Auch Geh. ich nehmen die Demonſtrationen] verhandeln. —. Das große Feuer, welches, wie auch ſeiner hier fortgeſetzt gedacht werden wird. 
ſhiedsgeſuches zur Dispofition geſtellt. — Der] Rath Koſer, der Chef des Staatsarchivs, der be⸗ BR: 38 9 a ji Sonn⸗ wir mitgetheilt, am Donnerſtag in Neuſtettin Herr Polizel⸗Inſpektor S dankte mit 
kaiſ. Geh. Regierungsrath Dr. jur. Otto kanntlich eine ausgezeichnete Biographie über abend folche in größerem Umfange in Reichen⸗ gewüthet, hat die Wohn⸗ reſp. Geſchäftsgebände bewegten Worten, nur ungern ſcheide er von der 
Wogts, ſtändiges Mitglied des Reichs⸗Ver⸗ Friedrich den Großen geſchrieben hat, wurde ins bach (Böhmen) ſtatt. Bei den letzthin in Klagen⸗ des Kaufmanns Leo Freundlich, des Kürſchners ihm hier lieb gewordenen Stätte ſeiner Thätig⸗ 
herungsamis, iſt am 25. in Wannfee im 38. Geſpräch gezogen. Zum Schluß befahl der furt ſtatigehabten Demonſtrationen find ins- D. Leſſer, des Bäckermeiſters Matthies und des keit, aber er gehe feiner neuen Wirkſamkeſt mit 
2 ben jahre geſtorben. — In Liegnitz wird die] Kaiſer den Parademarſch, bei welchem General geſamt 38 95 verhaftet worden, von denen] Mehlhändlers Bernſtein mit ſämtlichen Hinter⸗ Vertrauen und gutem Muthe entgegen, jedoch 
Erbauung einer Kaiſer Friedrich⸗Gedächtuiſf, von Bock und Polach ihm zur Seite trat. Wäh⸗ 22 wegen Aufruhr dem Landesgericht eingeliefert |gebäuben, ferner ein Stallgebäude des Schuh“ werde er ſtets der hier im Kreiſe der Kollegen ver⸗ 
kirche geplant. Ein Aufruf mit Unterfchriften [rend der Kaiſer den Wagen beſtieg, drängte Die worden find. Von den angegriffenen Geiſtlichen] waarenfabrikanten Schwanke in Schutt und Aſche lebten Stunden gedenken und eine ſchöne Er⸗ 
aus ganz Nie derſchleſien wird demnächſt ver⸗] Menge unter brauſenden Hochrufen heran. befinden ſich noch 2 im Krankenhaus, von den gelegt. Von dem Inventar konnte ein Theil aus innerung werden ihm ſtets die Stettiner Dienſt⸗ 
öffentlicht werden. — Die „Vereine deutſcher — Der Kaiſer hat, wie verlautet, ſchon vor Demonstranten wurde ein Friseur burch einen] den zerſtörten Häuſern gerettet werden. — Am ahre bleiben. 
Studenten“ haben die Errichtung einer Bis- einiger Zeit dem Schöpfer des geſtern in der Süäbelhieb ſchwer, 3 andere Perſonen leichter ver⸗nächſten Tage mußte die Neuſtettiner freiwillige — Im Elyſium⸗Theater wird mor⸗ 
mar kſäule auf dem Kyffhäuſer beſchloſſen. — Siegesallee enthüllten Denkmals Friedrichs des let. Die vor dem Nathhaus ſtattgefundenen Feuerwehr wieder nach dem Dorfe Soltnitz gen Dienſtag auf vielſeitigen Wunſch Wilden⸗ 
Aus Anlaß der Goethefeier hat die Sadt] Großen, Profeſſor Uphues, den Auftrag ertheilt, Demonſtrationen zwecks Freilaſſung der Ver⸗ ausrücken, welches erſt vor einer Woche von bruchs „Meiſter Balzer“ bei kleinen Preisen 
Frankfurt a. M. eine Gedenkmünze prägen laſſen, eine Skizze für ein Moltke⸗Denkmal anzufertigen, Hafteteit wurden durch Militär ſchnell unter⸗ einem großen Brande heimgeſucht war. Auf dem] nochmals wiederholt. 
während das freie deutſche Hochſtift eine Feſt⸗ welche der Kaiſer geſtern im Atelier des Bilde prückt bei dieſem Brande verſchont gebliebenen Theil — In Marx' Spezialitäten⸗ 
ſchrift erſcheinen läßt. — Die baieriſche Regie- hauers eingehend beſichtigt hat. Das Moltke⸗ In Wien iſt Oberſt Schneider eingetroffen, des Dorfes, nach Lottin zu wüthete eine neue Theater wird die Saifon mit Schluß dieſes 
rung erließ, wie verlautet, ein Rundſchreiben an] Standbild, für deſſen Ausführung etwa zwei um feinen vorgeſetzten Behörden, dem Miniſter Feuersbrunſt. Das Feuer entftand in dem Monats geſchloſſen, es finden alſo nur noch bis 
bie Bezirk behörden an der öſterreichiſchen G euze, Jahre in Anſchlag gebracht find, wird auf dem des Aeußeren und dem Kriegsminiſter, eingehend Schafſtall des Rittergutsbeſters v. Saporsfi und Lonnerſtag Vorſtellungen ſtatt. Da das lezte 
rſammlungen, in welchen öſterreichiſche Königsplatz plazitt werden, vor der Front des ſiber die mit feiner Perſon in gewaltfame Ver⸗ äſcherte dieſen ſowie die Scheune, das Iuſpektor⸗ Programm eine Fülle heiterer Unterhaltung 
Staatsangehörige in Baiern öſterreichiſche Ver-] Generalſtabsgebäudes, in dem Moltke viele Jahre bindung gebrachten Vorgänge in Paris und über und das Leutewohnhaus binnen kurzer Zeit ein. bietet, jei beſonders darauf hingewieſen. 
hältniſſe, namentlich Staatsakte, aggreſſiv be⸗ hindurch reſidirt hat. die Schritte, welche er zur Wahrung ſeines per⸗ Dann griff das entjefjelte Element weiter und — Im Bellevue⸗Theater gelangt 
jprechen wollen, zu verbieten. — Die „Kreuzztg.“ beſtätigt heute, daß der ſönlichen Standpunktes unternahm, zu berichten zerſtörte 5 Gehöfte mit 12 Gebäuden. Ueberall Dienſtag und Mittwoch die luſtige Poſſe „Eine 
onſervative Landtagsabgeorduete Dr. Irmer mit und Instruktionen für fein weiteres Verhalten ſiſt die Ernte mitverbrannt und dieſe iſt leider tolle Nacht“ zur Wiederholung. Am Donnerftag 
dem Ablauf dieſes Monats aus ſeiner Thätigkeit einzuholen. wieder unverſichert; ca. 15 Familien find ob⸗ verabſchiedet ſich Herr Dir. Reſemann als Di⸗ 


Deutſchland. als Hülfsarbeiter im Kultusminiſterium entlaſſen : dachlos geworden, darunter 3, die ſchon beim rektor und Darfteller und zwar in feiner Glanz⸗ 
j In Graslitz legte die geſamte Stadtver⸗ 9 . ‚ . ner Glanz 

Berlin, 28. Auguſt. Am Sonnabend fand en sen. 6 nat ihr Eee Ken Pe 85 — e e ee In Kolberg Teich er W der iekgen Volksküche wurden 
e 1 5 8 bis zum 25. Auguſt bereits 11461 Badegäſte in der Woche vom 20. bis 26. Auguſt 1540 


die Feier der Enthüllung der Denkmäler Kaiſer laſſung bi i 

r he i g bildet. Das Blatt bemerkt hierzu, durch 5 5 
nn ee Be Großen in ber eine derartige Maßregel, welche die geſamte kon⸗ Pater et 5 e Are und 3934 Paſſanten gemeldet, in Swinemünde Portionen Mittageſſen verabreicht. N 
trä 5 — der Maier v. * Wil denef ſervative Partei ſchwer kränken müſſe und auch Militärpatrouillen die Straßen, doch verlief der bis 25. August 12 669 Perſonen gegen 13 989 — Nach dem am 1. Oktober in Kraft 
5 Bm Dr 5 € b. N 13 er Graf] von den übrigen Parteien des Abgeordnetenhauſes Tag bier wie in Faltenau ruhig im Vorjahr, in Ahlbeck bis 24. Auguſt 12 711 tretenden Fahrplan der Greifenhagener 
wurde a ale 8 a 1 gemißbilligt werde, würden die Ausſichten auf Aus Leitmeritz wird unterm 27. Auguſtſ gegen 12 106 im Vorlahr, in Heringsdorf bis Kreisbahnen haben auf der Strecke 
ee 8 g oe 9 7 9 Herbert Bis⸗ | einen günſtigeren Ausgang einer etwaigen noch⸗ gemeldet: Als der Korpskommandant und Thron⸗ 22. Auguſt 11597 gegen 10 508 im Vorfahr Finkenwalde⸗Neumark die von Stettin 
url IV 5 ine Bi an — zur, Gruppe maligen Berathung der Vorlage in der nächſten folger Erzherzog Franz Ferdinand auf dem Wege und in Misdroh bis 22. Auguſt 9156 gegen um 9,22 Vorm., 1,49 Mittags und 7,52 Abends 
manfgräftichen Oommeittere Maus a. Biemard Toceng Ncherlih duch gebefiet zum Reichsſtätter Manöver das reich geſchmückte 10 095 im Vorjahr. __ abgehenden, und die in Stettin um 7,40 Mor⸗ 
9 Kr Als ; ＋ lier an 5 Meng — Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes iſt Leitmeritz paſſirte, wurde er von einer Abord ß EEE 
begeiftert begrüßt erfcht alſer, bon der Deenge auf Dienftag Nachmittag 1 Uhr anberaumt wor⸗ nung, an deren Spitze der Vürgermeiſter, Ab⸗ ® 
nücft dom Bildhauer Sauer bie Sand und ber . Auf|georbneter Dr. Funke, empfangen. Der Erz Literatur. 
grüßte den Fürſten Biemarck mit der kordialen Mittwoch Nachmittag in Ausſicht genommen iſt. herzog drückte feine Freude über den feſtlichen Berge, 8 . 8. Auflage 
Bemerkung: „Na Herbert?“ Ohne Weiteres fiel Beim Seſſionsſchluß wird Fürſt Hohenlohe eine Empfang aus. Darauf erwiderte Dr. Funke: im Verlag für Naturkunde (Dr. 351 Hoffmann) 
dann die Hülle, und der Kaiſer betrachtete dann] rung verlefen, welche die Abficht der Regie- „Dieſer Empfang ift ein Beweis der Kaiſertrene in Stuttgart. Ein treffliches, ſehr billiges Bach, 
längere Zeit die wohlgelungene Gruppe. Es ent rung, die Kanalverlage in der nächſten Seſſton ünd Vaterlaudslſebe, die ſich die deutſche Be⸗ von dem uns Lieferung 6-10 vorliegen. Die 
wickelte ſich dabei eine animirte Unterhaltung mitn Ines bau; en munen dun DER völterung Böhmens in der jetzigen ſchweren Be⸗ zarten Zeichnungen und Farbennüancen der in 
der Umgebung. Dem Künſtler, der mit dem — Die „National⸗Zeitung“ ſchreibt: Die drängniß des deutſchen Volkes in ihrer tief⸗ den neueſten Lieferungen abgebildeten Nacht⸗ 


Rothen Adlerorden 4. Maffe ausgezeichnet wurde, Verfügungen, wodurch die politiſchen Beamten, gehenden Bewegung und begründeten Verbitterung schmetterlinge find mit erſtaunlicher Feinheit und gehenden Züge und der um 1,30 Uhr in 


Stettin eintreffende Zug direkten Anſchluß. 


brach der Kaifer fein welche gegen die Kanalvorlage geſtimmt haben, noch erhalten hat. Möge dem deutſchen Volke Naturtreue wiedergegeben; man erſieht daraus, ee x s 1 
55 * Feten Biesen wn t e dei zur Dispoſition geſtellt werden, find, wie uns ſein Recht werden!“ 8 j welche großen Fortſchritte in der Technik des 6 ee un Pr 
die Dar tell ang ſeines ritterlichen Ahuheren, ſowle von gewöhnlich wohlunterrichteter Seite mitge⸗ In Autwerpen hat das 8. Linienregiment lithographiſchen Farbendrucks gemacht worden Regatta auf der Parnitz, welche einen ſehr be⸗ 


über Kafſer IV. en Erzbi itz: theilt wird, erfolgt. Vermuthlich wird durch die Befehl erhalten, morgen nach Mons abzumar⸗ ſind. Die Einleitung des Berge ſchen Schmetter⸗ fried . 
au Aale er Per 2 3 10 0 unerwartete Verzögerung des Landtagsſchluſſes ſchrren, 2 ene Unruhen zu verhindern, lingsbuches enthält ausführliche Belehrungen 5 * 00 * 
Statue Kaiſer Sigismunds ſich anreihen würde, die Bekauntmachung der Maßregel um einige | welche daſelbſt auszubrechen drohen, wenn der über das Sammeln von Raupen, Puppen und Pre abwärts, im Ganzen wurden fünf Rennen 
und zitirte tachend das Wort: „Ego sum Impe- Tage hinausgeſchoben. allgemeine Ausſtand von dem Sozialiſtenkongreß Schmetterlingen, über Raupenzucht, Aufſpannen abgehalten und zwar 2 Gig⸗Vierer ein Doppel⸗ 
rator Romanus“, Das Geſpräch drehte ſich vor⸗ — Die „Köln. Volksztg.“ ſchreibt: Wir find erklärt werden ſollte. der Schmetterlinge, Anlegen einer Sammlung] Zweier, ein Boruſſia⸗Vierer und als Schluß⸗ 
wiegend um die Zeit Karls IV. Dieſer hält be⸗ die Letzten, welche die Nichtauflöſung des Ab⸗ In Brüſſel ſind anläßlich der bevorſtehen⸗ u. ſ. w., kurz eine Menge praktischer Winke, die rennen Achter⸗Gig gegen Sechſer⸗Gig. Obwohl 
kaumzuch die Hand auf der Gelbtaſche — „gerade geordnetenhauſes bedauern. Aber wenn man! den neuerlichen Ankunft des Herzogs von Or⸗ namentlich jungen Anfängern gehe zuintom ann ſes nur einen internen Kampf unter den Mit⸗ 
wie Miquel“, meinte der Kaiſer ſcherzend. Auch] nicht wirklich entſchloſſen war, aufzulöſen, hätte leans feindliche Kundgebungen vorbereitet: die ſein werden. Wir können das Buch — en en e -BiR Memmun halt. S6iE 
über. die 4000 Mark Jahresgehalt, gegen die man den Mund nicht fo voll nehmen jollen. Verölterung ift entſchloſſen, dort keine Umtriebe empfehlen r Hertz großem Eifer zum Austrag gebracht, beſonderes 
Otto der Faule die Mark an den Luxemburger] Wenn man ſich überzeugte, daß die Nichtauf⸗ mehr zu dulden. N Bibliothek der Geſamt⸗Literatur des Intereſſe erregte der — — bei welchem 
Abtrat, wurde in heiteren Wendungen geplaudert. löſung beſſer iſt, dann mußten unbedingt Die Wie aus Madrid gemeldet wird, wurde] Tu und Auslandes (Verlag von Otto Hendel, in den drei theilnehmenden Booten Damen das 
Der Kaiſer redete u. A. auch Prof. Schaper an jenigen Männer weichen, welche ſich, ſowie die ein zu dem ſanitären Militärkordon kommandirter Halle a. S.). Jede Nummer in gutem, großem Steuer führten Im 1. Nennen — Gig⸗Bierer 
und ſprach mit ihm über die für Bielefeld be⸗ Regierung durch ihre bisherige Auflöfungspolftik vaniicher Soldat an der Tpanifcheportugiefifchen Druck für 25 Pf. Die Sammlung bringt von Rmußle das Boot „Reglis“ abſtoppen, da ein 
ſtimnite Bronzefigur des Großen Kurfürſten. heillos kompromittirten. Wohl läßt fh eine Grenze bei Caldelas, Provinz Pontevedra, durch dem Schweizer Volksdichter Jeremias Gotthelf Rollſitz zer brach Sieger wurde das Boot „Oſtſee“ 
Während ſich die Enthüllung der erſten Niſche] Polltik denken, welche die Fehler des bieherigen [einen Schuß getödtet, der vom portugiefijchen die treffliche Volksſchriſt Uli der Muecht Nr. mit den Herren Zeuner, Kriſtanz, M. Ludewig, 
zwanglos wie ſonſt abgeſpielt hatte, geſtaltele fich | Syſtems vermeidet, aber mit den bisherigen] Gebiet aus abgegeben war. Eine Unterſuchung EB er zu at — geb. „end. e zweites 
der zweite militärifche Akt zu einer Huldigung] Männern, mit den verantwortlichen Männern des |ift im Gange. FF ves Dichters Boot wurde Bürger, drittes „Oder“. Bei dem 
des großen Königs. Als der Kaiſer ſich dem bisherigen Syſtems kann das Zentrum eine Wie aus London verlautet, wird die eng⸗ paſſant, deutſch von F. Ste td, m ch ei Doppel⸗Zweier gewann ſpielend das Boot 
Denkmalsplatze näherte intonirte die Muſikkapelle ſolche Politik nimmermehr verfolgen. Heute liſche Regierung nur dann in Verhandlungen Bild, Nr. 1262 Freund Fritz, Luſtſpiel von Erck⸗ Delphin“ mit den Herren Holldorf III und 
und die Leibkompaguie präfentirte das Gewehr. bleibt Herr von Miquel Herr der Lage in der wegen Tauſch der Philippinen gegen den weſt⸗ maun⸗Chatrian, deutſch von Demetrius Schrutz, Schütz und Frl. E. Toll am Steuer, es folgte 
Der Kaiſer ſchrüt mit ſeinem militäriſchen Ge, Regierung, Graf Limburg⸗Stirum, der Sieger indiſchen englischen Inſelbeſitz eintreten, wenn die die brauchbarſte deutſche Bühnenbearbeitung, die als zweites Boot „Welle“, als drittes Boot 
folge die Front ab, und unter den feſtlichen über Herrn von Miquel, Herr im Abgeordneten⸗] Waſhingtoner Regierung ein diesbezügliches direktes wir kennen, Nr. 1268 Humoresken or Dee „Martha“. Im „Boruſſia⸗Vierer“ ging nach 
Klaͤngen fiel nun die Hülle von dem Denkmal] hauſe. ar, Anſuchen an England ſtellt. | von Paul von Schönthan, eine höchſt beluſtig ſcharfem Kampfe Boot „Falke“ mit den Herten 
8 Holldorf III, Bartz I, nghoff, Mercker und 


hedrichs des Großen, das beim blinkenden! — Auf Allerhöchſten Befehl hatten alle im Reiſe“ und Erholaugelektüre mit Abwechslung 


I ! h a 5 f von Ennſt und Scherz, Nr. 1264 und 1265 Sölden, P- A g 
Sonnenſchein einen herrlichen Eindruck machte, Herbſt zur Entlaſſung kommenden Reſerviſten der . rs / u Herrn Kühn am Steuer mit zwei Längen als 
de bel wirkte 7 die feine Subnet See Garniſon am Sonntag am Bors Pro vinzielle Umſchau. „Abdias- und „Der Kondor, von Mbalbert erſtes durchs Ziel gegen das Boot „Vorwärts“. 


Stifter. Wir können die Sammlung warm 
empfehlen. 11611 


Beim zweiten Gig⸗Vierer ſiegte das Boot 
, Käthe“ mit den Herren Richter, Becker, Gen⸗ 
> i 2 Tate 1 5 FÜR Den Bin 5 SE 2 
z 1 E das Boot er“. e ntereſſau 
Stettiner Nachrichten. ſich das lezte Rennen „Acht r⸗Gig“ gegen 
Stettin, 28. Auguſt. Aus Aulaß der Be⸗ „Sechſer⸗Gig“, der Achter wurde von den Junio⸗ 
förderung des Herrn Polizei⸗Kommiſſar Stürmer [ven des Klubs geführt und gewann mit einer 
zum Polizei⸗Inſpektor zu Frankfurt a. M. fand halben Länge, WET Reunen ſchloß ſich die 
am Sonnabend Abend im Reſtaurant Mari | Preisvertheilung und ein Ball in der Abendhalle. 
ein von den Beamten und Kommiſſaren der — Der Feſtplatz au der Hohen⸗ 
tgl. Polizel⸗Direktlon veranſtalletes Abſchleds⸗[zollern ſtraße, welcher geſtern wieder für 
feſt ſtatt; Herr Pollzei⸗Juſpektor Klapper 14 Tage geöffnet wurde, hatte ſich eines ganz 
eröffnete daſſelbe mit einem patriotifchen Trink koloſſalen Zuſpruchs zu erfreuen, Tauſende 
ſpruch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Soda f ſtrömten hinaus, fo daß alle zu dem Platz füh⸗ 


der durchgeiſtigten, prächtigen Figur. Der Kaifer mittagsgottesdienſt theilzunehmen. Zum Gottes⸗ Die Betriebseinnahmen der Stolpethal⸗ 
äußerte wiederholt ſein lebhaftes Entzücken über dieuſt in der Garniſonkirche wurden 2006 Mann⸗ bahnen betrugen im Monat Juli 5505,40 Mark, 
dieſes Werk von Uphues, ſowie über die beiden ſchaften geführt. Vor dem Portal hatten ſich] davon kamen 1802,45 Mark auf den Perſonen⸗ 
trefftichen Büſten von Schwerin und Sebaftian [der Kommandant von Potsdam, Generalmajor verkehr. — In Demmin wurde Rechtsanwalt 
Bach und über die ganze reizvolle Anlage. Wäh⸗ v. Moltke, und die abgeordneten Stabsoffiziere Wedekind aus Greußen (Anhalt) zum Stadt⸗ 
end noch die Kapelle ſpielte, traten 5 Offiziere] verſammelt, um den Kaiſer zu erwarten. Der⸗ ſyndikus gewählt. — In Stargard feierte am 
an das Denkmal heran, um dort große Lol beer⸗ſelbe war vom Neuen Palais bis zur Kanal-] geſtrigen Sonntag die St. Johannisgemeinde 
kräuze mit farbigen Schleifen am Marmorpoſta⸗ brücke am großen Waifenhaufe gefahren und hatte] durch einen beſonderen Feſtgottesdienſt die 200- 
ment niederzulegen. Die Kränze ſtammten vom] von hier den Weg bis zur Kirche zu Fuß zurück⸗ jährige Wiederkehr des Tages, an welchem nach 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich II. (8. oſt⸗ gelegt. Der Monarch, welcher die Uniform des dem Einſturz des Thurmes die Kirche wieder 
preußiſches) Nr. 4, von den Gardes du Corps, 1. Garde⸗Regiments zu Fuß trug, begrüßte bie eingeweiht werden konnte. — Am Sonnabend 
dem Küraſſier⸗Regiment Königin (pommerſches)] Kommandeure durch Handreichung. In der Kirche fand die Beſichtigung der 3. Kavpallerie⸗Brigade 
Ir. 2, dem 1. und 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment. nahm der Kaiſer in der Hofloge Platz. Die durch den kommandirenden General des 2. Armee⸗ 
Dem Bildhauer Uphues wurde als Auszeichnung! Predigt hielt der Garniſonpfarrer, Hofprediger] korps, Excellenz v. Langenbeck, und den Divifions- 


— 


Norddeutsche 


Dr. Schrader’s Vorbereitung: 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung und Aufſtellung von 110 ſchmiede⸗ 
iſrruen Fenſtern und eines Laufſteges aus Flußeiſen 
für das Ofenhaus der Gasanſtalt ſoll im Wege der 


Aachener Badeofen 


Kadetten N INN 2) auf d. Kadetten- 
zu Set, 2A ua N eintritts- 


fi “ 1 5 2 * cn | ] 
en — in 2 getrennten Looſen ver⸗ — 7 . Prüfung. D. R. P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch. S | 6 r 2 d it a 1 8 t A 1 t 
Auge bote hierauf find bis zu dem auf KIEL, 4 A Kadetten In_5 Winnten ein warmes Bad} Original- | 7 Kapital 
& sind ad. D. H.-P. 1 | | Aetien⸗Kapital: 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Terme gerzug ; en Mit neuem 7 AN 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen — 3 Pe as en e 1111 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derselben in _ en were anche nel tor. TO en 5 0 | (us 8 Millionen Mark 


4 ledervertäuf 
Bätecte 7, G, Monden Sahn Marl Ancpen, Wer le, 


Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 331 2 


Geſangbücher 


r 


Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſifreie Einſendung von 5 % (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Künſtliche Zähne 
unter Garantie der Brauchbarkeit. 


Schmerzlos.Zahnzieh. Theilzahl. gestatt. 
Umarbeitungen ſofort. Billigſte Preiſe. 


ierphi: tere Schulzenſtr. 29, 
Max Kirchkoff, 8 2 5 arkus. 


— 


Stettin, 
Schulzenstrasse 3031. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 

proviſionsfreie Einzahlungen 


mit 2% bei täglicher 


Kündigung, 
| 3% % bei monatl. 


Kinder, 


welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
und blind ſind oder an mehreren 


Concerthaus- Garten. 


anderen Gebrechen gleichzeitig leiden, Mittwoch, Deu 30. Auguft 1899, Abends 7½ Uhr: 7 Er 
finden Aufnahme 3 ev. Ausbildung in Grosses Vokal- in guten und foliden Einbänden | Kündigung, 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme U. Instrumental-Concert f 4 % bei Zmonatl. 


Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 


Evang. luth. Lazarushaus 
Fürſtenwalde, Spree. 


zum Beſten ds — 


Kaiſer Friedrich⸗Denkmals. 


Erſteres veranftaltet vom Sängerchor des Stettiner 
Handwerker⸗Vereins, unter Leitung ſeines Dirigenten 
Herrn Lehrer Sehröter, und letzteres von der 
ganzen Kapelle des eee er. | 
unter Leitung des Königl. Muſik⸗Direktors Herrn 
Henrion. 


Eintrittskarten ſind im Vorverkauf für 40 Pf. er⸗ 
hältlich in den Muſikalienhandlungen der Herren 
Witte, Paradeplatz 2, Mörike (Ad. Moses 
Nachfl.), Mönchenſtr. 12—13, und Simon, Königs⸗ 
platz 4. An der Kaſſe 50 Pf. 1 


%erein ehemaliger 
. Grenadiere. 
Am N den 3 September, 
a 


in Ganz⸗Leinen und Ganz⸗Leder 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contracts 
Einbände), 5 „Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 
de Nell! 


in großer Auswahl vorräthig bei | E ac zii zun ma 
R. Grassmann, (338 2 


El Wirkung verwend- 
töffnung des Bades, der Krodo-Trinkkur des Tanzes 5 Uhr. Freunde und 


; 7 1 an! 45 * — — "bar "rich Dane 
Kirchplatz 4, Breiteſtraße 4142, Kohlmarkt 10, lem: e 
sowie der meisten Hotels 1. Mai. Zahl- Conner des Vereins ſind ae geen 0 44 


Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetſonen. 


n Stottern, Stammeln und Vispeln heilt 
m. Leschke, Lehrer, 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutschlands, mit unvergleichlich reiner, 
kräfiigender ozonreicher Luft (Professor 
v. Bergmann) und hat 100 km Prome- 
nadenwege. Wirksame Soolbäder 
gegen Serophulose, Nerven- und Frauen- 
leiden ete. Fichtennadel- und sonstige 
medie. Bäder und Inhalatorium, Krodo 
(bester Kochsalz-) Brunnen gegen alle 
Katarrh. und Verdauungs-Leiden. Gebirgs- 


uellwasser Leitung. Bahn und Fern- 
el Officieller Saisonanfang 1. Juni. lies Dekfaumenfein.- Anfang 


ad Harzburg %* 
Soolbad und Luftkurort 


Montag, den 4. September 1899, Vorm. 11 Uhr. villa 
U 


findet unſere chfeier vom 
Sone nexvergnügen, verbunden mit 
Sedaufeier in der Philharmonie 
bei Herrn Hoppe ſtatt. Von 
Nachmittags 3 Uhr ab gemüth⸗ 


reiche Privatwohnung. in allen Preislagen. . - 17 0 Lindenſtraße 25, N Kaiſer 8 Wilhelmſtraße 3. a ba 
Prosp. u, Wohnungsverzeichn. gratis vom Gele enbeits s Gedichte, 4 \ * N 15 | a“ Heinrich Mack, Ulm a U: (Fahrikant von Mack's Doppel-Stärke). 
Prologe, Feſtreden zt. Näh. Exped. Koblmartt ll. 1 | 
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Herzoglich. Badeoommissariate, 


renden Straßen fortgeſetzt von einer dichten 
Menge bevölkert waren. Auf dem Platze ſelbſt 
entwickelte ſich bald ein buntes belebtes Leben 
und die vielen Schauſtellungen fanden überaus 
lebhuften Zuſpruch; dieſelben ſind aber auch dies⸗ 
mal faſt durchweg ſehenswerth und es befinden 
ch darunter Schaugeſchäfte von recht erheblichem 
mfange. Vor allem ſei hier Kapitän Röhl's 
Nordpol ⸗Ausſtellung hervorgehoben, 
welche in wohlgeordneten Gruppen den hohen 
Norden veranſchaulicht, von Grönland zeugen 
Eskimos mit ihren nationalen Geräthen, die 
Thierwelt iſt durch Walroſſe, Seehunde und einen 
Eisbären vertreten. Aus Lappland ſehen wir 
einen von einem Rennthier gezogenen Schlitten, 
in drei Gruppen werden Samo, Alaska und 
Sibirien vorgeführt; groß iſt weiter die Auswahl 
don ausgeſtopften Fiſchen, Vögeln und eine 
intereſſante Muſchelſammlung. Auch Gruppen 
der Nanſen⸗ und der Andree⸗Expedition find ver⸗ 
treten, jo daß ein Gang durch die Aus ſtellung 
überaus lohnend iſt. Von größeren Darbietungen 
des Feſtplatzes erfreuten ſich geſtern Fiſcher's 
Menagerie, Winkler's anatomiſches Muſeum und 
die mechaniſche Ausſtellung eines ſtarken Beſuchs, 
ſehr frequentirt wurde Heydorn's Hippodrom 
und auch in den kleinen Hallen und Buden 
herrſchte ein überaus reger Verkehr, ſo daß wohl 
Jedermann zufrieden geſtellt war. 

Aus Anlaß der Goethe⸗Feier 
fanden heute Vormittag auch in den hieſigen 
Schulen Feſtakte ſtatt, in welchen durch beleh⸗ 
rende Vorträge und Deklamation von Gedichten 


* Mit dem 7 
trafen geſtern 620 Perſonen hier ein, währen 
der von hier Berlin abgelaſſene Zug 402 
Perſonen beförderte. Nach Podejuch, Funken⸗ 
walde und Hohenkrug wurden 3687 Sonntags⸗ 
fahrkarten ausgegeben. 


un früh gegen 6 Uhr ein Zimmermann einen 
chweren Unfall. Der Mann kam am Boll⸗ 
werk beim Ueberſchreſten des Fahrdamms 
Fall und verletzte ſich hierbei mit der Axt, di 
er nebſt anderem Werkzeug über der Schulter 
trug, an der linken Hand. Die Verletzung er⸗ 
wies ſich als ſehr erheblich, ſodaß der Ver⸗ 
unglückte alsbald in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt werden mußte. Die beſchädigte Hand 
dürfte kaum wieder gebrauchsfähig werden. 
* Ein hartnäckiger Selbſtmordkandi⸗ 
dat je der Hohenzollernſtraße 19 wohnhafte 
Arbeiter Adolf Holz geweſen fein, der am Sonn⸗ 
en en einem Säbelhieb 
Krankenhaus eingeliefert wilde. — Be 
wie berichtet wird, in stark angetrunkenem Bus 
ſtande vom Bollwerk unweit der Eiſenbahnbeke 
in die Oder. Hülfe war ſogleich zur Selle, doch 
der Lebensmüde entriß ſich den rettenden Händen 
und ſprang zum zweiten Mal ins Waſſer. Nach⸗ 
dem H. wiedermm aufe Trockne gebracht worden 
war, fing er an, auf ſeine Retter zu ſchimpfen, 
und als er eines Schutzmannes anſichtig wurde, 
ging er gegen dieſen ſogleich in heftiger Angriffs⸗ 
poſe vor. Der Beamte mußte zur Abwehr von 
ſeiner Waffe Gebrauch machen, wobei H. die er⸗ 
wähnte Verletzung darontrug, ihm wurde im 
Noltdeiggküngnß durch Feuer wehrſamariter ein 
thverband angelegt und erfolgte alsdann die 
Ueberführung in das Krankenhaus. 
Der Sängerchor des Stettiner 
Handwerker Vereins unter Leitung ſeines 
ebſamen Dirigenten Herrn Lehrer Schröter 


er 


Muſikdirektors Henrion, am Mittwoch, den 30, 

M., Abends 7½ Uhr, im Konzerthaus⸗ 
Garten ein Konzert zum Beſten des Kaiſer 
Friedrich⸗Deukmals. Das Programm bringt eine 
reihe Auswahl dankbarer Kompositionen für 
Männergefang ſowohl wie für Inſtrumental⸗ 
muſil, und auch im Hinblick auf den edlen Zweck 
der Veranſtaltung darf man erwarten, daß der⸗ 
ſelben ein weitergehendes Intereſſe entgegen⸗ 


Du ein großes S 

4 e große Schaden feue 
wurden vorletzte Nacht in rene 
Det rhichaftegebäude und ein Wohnhaus i 
8 je gelegt. Das Wohnhaus gehörte dem 
chiffsbaumeiſter Grünberg, deſſes ganzes Beſitz⸗ 
thum niedergebrannt iſt, als Eigenthümer der 
ſonſtigen Gebäude, meiſt Stallungen, werden 
genannt Maurermeiſter Bärmann, Bä iſter 
Roſenfeldt, Ackerbürger Berndt, Fouragehändler 
Radefeldt und Korbmachermeiſter Malchow. Er⸗ 


* Auf dem Wege zum Arbeitsplatz erlitt . 


hebliche Mengen eingebrachter Vorräthe wurden [war, war Bauers Beke 


ein Raub der Flammen, auch 


Ackergeräth und in dem 


Gebäude eine maſchinelle Anlage Moſtrich⸗ i 
* tu enz=jer den Karmeliterpater Auguſtin, den vormaligen 


fabrikation zerſtört worden. 
dorf bei Bahn gingen geſtern zwei große 
Strohmieten, die erſt Tags zuvor ausgedroſchen 
waren, in Flammen auf, dieſelben gehörten den 
Bauerhofsbeſitzern Thümmler und Fritz Wend⸗ 
landt. — Auf dem Gut Lebehn bei Grambow 
brannte in letzter Nacht eine große Scheune mit 
Erntevorräthen nieder. 

* Bei einer Schlägerei in Grünhof 
wurde in letzter Nacht ein Fleiſchergeſelle und 
eine Arbeiterin durch Stockſchläge am Kopf ver⸗ 
letzt. Das Mädchen begab ſich zur Sanitäts⸗ 
wache, dem Mann wurde im Bureau des Polis 
zeireviers ein Verband angelegt. 

* In der elterlichen Wohnung erlag am 
Sonnabend Abend der 12jährige Sohn Panl des 
Bergſtraße 4 wohnhaften Schneiders Quiring 
den Folgen eines am Donnerſtag erlittenen Un⸗ 
falls. Der Junge hatte mit Altersgenoſſen am 
Neubau (cke Bellevne⸗ und Bergſtraße geſpielt, 
er war dabei von einer Leiter heeabgeſtürzt und 
hatte ſich eine ſchwere Kopfverletzung zugezogen, 
die nunmehr den Tod des waghalſigen Knaben 
herbeigeführt hat. 
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Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Der Kaiſrr hat aus Anlaß der diesjährigen 
großen Berliner Kunſt⸗Ausſtellung die große 


Verſicherungsweſen. 

Im Monat Juli cr. wurden bei der Köl⸗ 
niſchen Unfall Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Köln a. Rh. 1 Todesfall, 5 Inva⸗ 
liditätsfälle, 534 Fälle mit vorübergehender Er⸗ 
werbsunfähigkeit, ſowie 185 Haftpflicht⸗Schäden zur 
Anmeldung gebracht. 


Schiffsnachrichten. 


Bremen, 27. Auguſt. Im Hinblick auf die 

ungsgefahr wird der Norddeutſche Lloyd 
is auf Weiteres feine Dampfer nicht mehr 
portugieſiſche Häfen an aufen laſſen. 
Taganrog, 28. Auguſt. Durch einen 
furchtbaren Orkan ſind im hieſigen Hafen 15 
große Schiffsfahrzeuge zu Grunde gegangen, 
wobei auch 18 Menſchen ihren Tod fanden. 
Auch zu Lande wurden große Verwüſtungen an 
Gebäuden und Bäumen angerichtet, 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Der Beichtvater der Kaiſerin Eugenie, 
welcher an dem ebenſo ſittenloſen wie „frommen“ 
Hofe als Kanzelredner gefeiert wurde, der frühere 
Monſignore Bauer, hat eine Tänzerin von der 
großen Oper in Paris geheivathet. So berichtet 
das hollän Blatt „De Proteſt BR cn a 8 
der ſeinerzeit den Suezkanal eingeſegnet und vor 
einer Zuhörerſchaft von Kaiſern, Königen und 
Prinzen die Weiherede gehalten hat. Der 
Mann, der damals eine Macht und außerordent⸗ 
lich geachtet war, iſt heute eine Null und ein 
Nichts. Bernhard Baner wurde 1827 von jüdi⸗ 
ſchen Eltern in Peſt geboren, wo er ſich, noch 
nicht 19 Jahre alt, lebhaft an der Wiener März⸗ 
revolution betheiligte. Wurde er doch fogar 
öffentlich von Koſſuth umarmt und als Vertreter 
der Wiener akademiſchen Legion an die Pariſer 
Studenten geſchickt. Später hielt er ſich in 
Baden auf, wo er beſonders Feuerbachs Gunſt 
gewann und die Malerei zu feinem Lebensberuf 
erkor. Um ſich in dieſer weiter auszubilden, 
reiſte er 1851 nach Italien. Auf dieſer Reiſe 
leiute er einen vornehmen Franzoſen kennen, der 
durch das Tragen einer Marienmedaille und die 
8 u den Majandachten ihn mit ſeiner 

e der Maimonat zu Ende 
hrung ſchon vollendet und 


fuß dei 


* 


S alt befonderer Meldun . 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, meinen 
lieben Mann, Vater, Bruder und Onkel, den 


Venter Ernst Fechner 
im 73, Rebensjahre heute zu ſich in die Ewig⸗ 
keit abzuberufen. 

Stettin, den 26. Auguſt 1899. 

Wilhelmine Fechner, 
geb. Höhn. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 
29. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Falkenwalderſtraße Nr. 117, 
aus ſtatt. A 


2 34 
von 3 M 
—— Garantie des Gutſitzens ein. Plombiren, 


ziehen schmerzlos. 
Obere Schul zenſtraße 


E. Kalinke, Nr. 43/44, 2 Tr. 


ründlicher Violin. und Mither terricht 
wird billigſt erth t ER 12 


W heerrſchafts⸗Kaufgeſuch 


mit bedeutender Waldung gegen Auszahlung des Kauf⸗ 
geldes. Offerten, doch nur von Beſitzern, sub A. F. a. 
an Hnasenstein & Vogler, A.-G., 


Magdeburg, erbeten. 


Börseninteressenten 
und Kapitalisten 


Wer für die Börse Interesse hat, lege die 
letzte Nummer des 1 


„Börsen-Boten“. 
Versand gratis und franco von der Exped. 
Berlin sw. 18. (*) 

Urania, 
e eee e 


’ ug * nie r 


400 Ctr. Eßkartoffeln 


beſter Qualität verkauft frei Kahn Stettin oder auch 
ins Haus geliefert 


Dominium Ludwi 
3 igs hof 


Kanarien⸗ 
Hähne, 


Fr mit ſchönen weichen Touren 
und Wimmerrolle, und Weibchen eigner Zucht zu 
verkaufen. Fer Größte Jüchterei am Plahe. mi 

C. Sarnow, 
Stettin⸗Grünhof, Fabrikſtr. Nr. 7. 


Pa. Zartenthiner Torf 


vom Baron v. Puttkamer 
offr. billigſt ex Kahn Tel. 441. 


F. Bumke, Oberwick 7678. 


Jagdgewehre — Den 


guter Qualität, 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
"eräthe versendet hilligst. Ilustr. Catalog gratis. 


H. GREVE Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 


-) Neubrandenburg. 


Geſucht ein beſſerer, zuverläſſiger. 


älterer Diener 


für eine Vertrauensſtellung in ein herrſchaftll aus 
auf in ag 35 u A i ve 

f e ugnißabſchriften unter „R. an 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz g. 


Ber Geſucht zum 2. Oktober cr. ein ordentliches 
Mad chen für Küche und Haus, ſowie ein —.— 
läſſiges Mädchen für zwei gößere Kinder, welches 


Hausarbeit mit übernimmt; bei beiden gut i 
erb e. Ba" 


derlich. Pölitzerſtr. 16, 2 


Ich ſuche zum 1. Oktober eine Wohnung 
von etwa 8 Zimmern, am liebſten mit 
Stall und Garten. Parterre oder Villa 
devorzugt Major von Bülow. 
bis Freitag an die Expedition, 


e RN TEA 


ift viel] ſeiner Bruſt entſtieg, 
Radefeldtſchen zählen pflegte, 


Gehege ihrer Zähne entronnen. W fen 
dieſer das in allen Haushaltungen unbeliebte und 
gefürchtete Thier, doch geht es ihm blitzſchnell 
durch den Sinn, daß mit dem Eingeſtändniß der 


Roſine. Daß die Dame nunmehr von 1 
Irrthum überzeugt und die Ehre des Cafés 
gerettet war, bleibt ſonder Zweifel. Hinter den 


Empfindung und die bewieſene Geiſtesgegenwart 
durch eine Gratifikation von 50 Mark. Das 
Renommee feines Geſchäfts war damit nicht zu 


wie er ſelbſt ſpäter zu er⸗ 
der Klageruf des verlorenen 


Sohnes: „ich ſterbe vor Hunger“. 


Pianiſten und gleichfalls früheren Juden Her⸗ 
mann Cohen kennen, unter deſſen Einfluß er 
nun auch Karmeliter wurde. Bald hielt er als 
„Pater Bernhard vom allerheiligſten Sakrament“ 
in Frankreich Predigten, welche das Entzücken 
der vornehmen Welt wurden. Auch die „fromme“ 
Kaiſerin Eugenie wurde auf ihn aufmerkſam und 
ließ ihn nach Paris berufen, um dort in Notre 


Dame die Faſtenpredigten zu halten. Sein Auf⸗ 


treten bei Hofe fiel glänzend aus und beſonders 
die Frauen waren von dem neuen Prediger ent⸗ 
zückt. Sein bleiches, von einem dunklen Barte 
umrahmtes Geſicht, das von dem Glanze zweier 
ſchöner blauer Augen erleuchtet war, und nament⸗ 
lich ſeine ungewöhnlich zarten Hände, die er gut 
zu gebrauchen wußte, machten Eindruck. Er 
ſprach ſehr gut und beſonders wendete er ſich an 
die Frauen, welche er zu rühren verſtand. Um 


ihn ganz an Paris zu feſſeln, machte ihn die feindliche Kundgebungen aus der Stadt zu ver⸗ 
Kaiſerin zu ihrem Beichtvater, und ihr zu Liebe treiben, wenn er ſich bei feiner demnächſtigen 
ernannte ihn der Papſt zum Biſchof in partibus Durchreiſe länger als 24 Stunden hierſelbſt auf⸗ 
inſidelium. Nun kam er in Mode; alle ſchoͤnen halten ſollte. Dieſe feindliche Stimmung ſcheint 
und vornehmen Sünderinnen wollten ihn zu der Erfolg der Dreyfusaffaire zu ſein, 

ihrem Seelenleiter haben, und er hätte volle 24 hier mit der größten Leidenſchaft verfolgt 


Stunden täglich in ſeinem Beichtſtuhl ſitzen 
können. Er traf aber nur eine Auswahl unter 
den Beichtenden und traf fie gut. Bald war er 
eine Macht und ſeine Zimmer in der Rue Flo⸗ 


rentin, wo er der Nachbar von Leſſeps war, wur⸗ 
den von Bittſtellern und Bittſtellerinnen nicht 


leer. Da kam der Krieg und mit dem Kriege 
die Republik, welche der Herrlichkeit des kaiſer⸗ 
lichen Hofes ein Ende machte. Ueber Nacht ver⸗ 
wandelte ſich der berühmte Kanzelredner und 
Biſchof in einen Lebemann, der aus der Kutte 
und zugleich aus der römiſchen Kirche ſprang, 
ſich koſtbare Pferde hielt und überall da zu 
finden war, wo man ſich koſtbar amüſirke. Kein 
Menſch in Paris kümmerte ſich bald mehr um 
ihn und man ging an ihm vorüber, als ob man 
ihn nie gekannt hätte. Noch einmal machte er 
von ſich reden, als er als Leidtragender dem 
Sarge von Leſſeps folgte, ein kleines Männchen 
mit wachs bleichem Geſicht, langem ſchneeweitzen 
Bart und dichten weißen Haaren. Nun hat 
Beichtvater der Kaiſerin Eugenie eine Opern⸗ 
tänzerin aa — — 

— Ein ſehr ergötzliches Geſchichtchen, das 
den Vorzug hat, wahr zu ſein, wird uns aus 
Oberſchleſien berichtet. In der wohlrenommirten 
Konditorei eines kleinen Städtchens iſt ein Ge⸗ 
hülfe angeſtellt. Kommt da eines Tages eine 


angeſehene und wohlbekannte Dame in die Kon⸗ kohlen bergwerke 
ditorei und beſtellt ſich Kaffee mit Napfkuchen. en — 


Als ſie eben dabei iſt, den Kuchen zu verzehren, 
läßt ſie ihn mit allen Zeichen des Entſetzens 
wieder fallen und deutet dem ſchleunigſt herbei⸗ 
eilenden Gehülfen gegenüber auf eine eingebackene 
Schwabe, die noch im letzten Augenblicke dem 
Wohl erkennt 


Thatſache ſeiner Firma Schaden gejchieht, und jo 
lächelt er, wie der „Br. G.⸗A.“ meldet, nur über⸗ 
legen und meint, auf das ſchwarze Etwas deu⸗ 
tend, reſpektvoll: „Gnädige Frau irren, das 
eine Roſine!“ Da aber bekanntlich Thaten mehr 
ſagen als Worte und es der Dame unbenommen 
geblieben wäre, ihre Meinung aufrecht zu erhal⸗ 
ten, ſo ſtreckt der opfermuthige Gehülfe mit einer 
zweiten lächelnden Bewegung die Hand n 
enem omindfen Stück Ku & und verzehr 


Kouliſſen spielte ſich aber einige Augenblicke 
ſpäter eine andere weniger harmloſe Scene ab, 


ſtreift hatte, in ein Hausthor und verwundete 
ihn. Auf. der Straße entſtand deshalb eine 


1854 lernte | große Menſchenonſammlung und der Offiziers⸗ 


Stellvertreter flüchtete in ein Haus, welches die 
Menge drohend umlärmte. Nach einigen Stunden 


konnte er es jedoch mit ſeinem Bruder in einem aus Wien, daß außer der Audienz beim Feld⸗ 


Wagen unbehelligt verlaſſen. f 
1 27. Auguſt. Der hieſige all⸗ 
gemeine Arbeiterſtreik iſt in Folge energiſcher 
Maßregeln der Polizei, welche über 5000 Ar⸗ 
een abſchob, nach dreiwöchentlicher Dauer be⸗ 
endet. 


Neueſte Nachrichten. 

Prag, 28. Anguſt. Gegen den Landtags⸗ 
abgeordneten Clouſec wurde Strafverfolgung ein⸗ 
geleitet, weil derſelbe in ſeinem Blatte die Nach⸗ 
richt verbreitete, die Iſraeliten hätten ein Chriſten⸗ 
mädchen ermordet und in einen Teich geworfen. 

Brüſſel, 28. Auguſt. Die geſamte liberale 
Preſſe droht, den Herzog von Orleans durch 


weiter ergiebt, daß Schneider non feinen. Kokeg e 
des Dreibundes über die Geheimniſſe der Die 
fusangelegenheit eingeweiht war. 8 

Paris, 28. Auguſt. Die Blätter melden 


zeugmeiſter Beck, Schneider auch Inſttuktion en 
vom Miniſter des Innern und vom Kriegs⸗ 
miniſter für eventuelle neue Zwiſchenfälle, be⸗ 
züglich der Fälſchungsangelegenheit, empfangen 
habe. 


. K 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 28. Auguſt. Wetter: 
Temperatur + 15 Grad Reaumur. 
765 Millimeter. Wind: N. 

Spiritus per 100 Liter a 100 % loko 
ohne Faß 70er 42,20 bez. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

„Am 28. Auguft wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 134,00 bis 142,50, Weizen 


Schön. 
Barometer 


welche] 145,00 bis 154,00, Gerſte 135,00 bis 142,00, 
wird.] Hafer 120,00 bis 128,00, Raps 205,00 bis 


Paris, 28. Auguſt. Es verlautet hier mit] 209,00, Rübſen 204,00 bis 206,00, Kartoffeln 


Beſtimmtheit, daß Merciers Verhaftung be⸗ 
ſchloſſen worden ſei. 

Wie der „Figaro“ erfährt, hat Frau Labori 
einen von Frauenhand geſchriebenen anonymen 
Brief erhalten, worin gedroht wird, daß nicht 
nur ihr Mann, ſondern auch ſie und ihre Kinder 
ermordet werden würden. 

Guerin erklärte einem Beſucher Namens 
Piate, deſſen Bruder mit eingeſchloſſen iſt, wenn 
die ſchwarze Fahne auf dem Fort Chabrol auf⸗ 
gezogen, ſo bedeute dies, daß Guerin fortan jede 
Beziehung mit der Außenwelt aufgebe und den 
Hungertod erwarte. — Die Wachleute vor dem 
Hauſe Guerins ſind mit Revolvern verſehen 
worden. Der geſtrige Tag iſt ohne Zwiſchenfall 
verlaufen. 

Die Aerzte erklärten einem Journaliſten 
gegenüber, daß Paty de Clam unmöglich nach 
Rennes geſchafft werden könne. 
über ſehr betrübt ſein, da er, 
a ſehr intereſſante Enthüllungen machen 
önnte. 

Die vom „Figaro“ eröffnete Sammlung für 
die Hinterbliebenen des in Afrika von franzöſi⸗ 
ſchen Ofſizjeren ermordeten Oberſten Klobb hat 
bereits 6000 Franks ergeben. 

Petersburg, 28. Auguſt. In dem Stein⸗ 
obolejewekoje im Donezgebiet 
eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt. 
28 Bergleute wurden als Leichen hervorgezogen. 
Es werden weitere 40 noch vermißt. 

Von amtlicher Seite wird eine im Gouverne⸗ 
ment Aſtrachan ausgebrochene Epidemie als 
ſchwere Form von Pneumonie erklärt. Es 
wurden Aerzte und 
dort entſandt. 4 

Konſtantinopel, 28. Auguſt. Mit Rück 
ſicht auf die eingetroffenen offiziellen Meldungen. 
daß im Diſtrikt Aſtrachan 40 Peſterkrankungen 
und 20 Todes fälle vorgekommen, ordnete die 
Sanitäts behörde die ſtrengſte Unterſuchung an für 
diejenigen Provenienzen, welche aus dem aſow⸗ 
ſchen und aſiatiſchen Küſteng ebiete nach dem 
Schwarzen Meere kommen. 


x elegrapbifche Depe ſchen. 
28. Auguſt. Die „Ungar. Korreſp.“ 


läßt ſich aus Paris melden: Der Oberſt Schneider 


hatte die Gewohnheit, wenn er eine Note an 
ſeine Regierung ſandte, dieſe Note erſt in der 
Kladde anzufertigen. Die von ihm als Fäl⸗ 


indem die Roſine in offenbarer Rebellion noch ſchung bezeichnete Note wurde von ihm an dem 


einmal zu Tage trat. Der einſichts volle Prinzipal 
vergütete aber ſeinem Gehülfen dieſe unangenehme 


theuer bezahlt. 


Peſt, 27. Auguſt. Durch Abſturz eines 


Felsſtückes vom Blocksberg wurden 3 Perſonen, 


velche auf den in die Station einlaufenden 


elektriſchen Bahnzug warteten, erheblich verletzt. 
Der voll beſetzte Bahnzug konnte noch re 
zum Halten gebracht werden. 


26. Auguſt. Heute Mittag drängte 


ein Offiziels⸗Stellvertreter einen Studenten der 
Medizin, der im Vorübergehen feinen Säbel ge⸗ ſpondenz kommentirt dieſe Meldung, woraus ſich 


chtzeitig es, über welche die bekannten Zwiſchenfälle im 


Pariſer Berichterſtatter der ungariſchen Korr e⸗ 


Tage vor dem Prozeß Eſterhazy aufgeſetzt. 
Während des Prozeſſes aber änderte ſich die 
Meinung Schneiders über die Schuld Dreyfus', 
ſodaß die von ihm begonnene Note nicht in 
ſeinem Bericht verwandt wurde. Nun wurde aber 
dieſe Note, welche weder Datum noch Unterſchrift 
hatte, vom Schreibtiſche Schneiders geſtohlen und 
Datum und Unterſchrift hinzugefügt. Dieſe Note iſt 


Renneſer Kriegsgericht ſtattgefunden haben. Der 


Monatlich 500 Mark 
und mehr können tüchtige Agenten ohne jede Baar⸗ 
auslage durch Vertretung eines gangbaren Artikels 
für eine Budapeſter Aktien⸗Geſellſchaft verdienen. 
Anträge unter „tüchtig“ an die Annoncen⸗Expedlition 
Bernhard Eokstein, Bubap:ft, V. Bez., Badegaſſe 4. 


Konzerthaus-Garten. 


Heute Dienftag, den 29. Auguſt, Abends 8 Uhr: 


Großes Militär-Konzert 


der verſtärkten Kapelle des Königli — 
Bataillons Nr. 17. den Plan 


Dir.: Ad. Bluhm. 
Entree 25 Pf. 


Festplatz 


an der Hohenzollernstr. 


Sämmtliche 


Schauſtellungen 
hatten fenfationellen Erfolg! 
Alles ſtaunt! 
Jedermann iſt überraſcht. 
Man muß es ſehen: 

Die großartige Nordpol⸗Aus⸗ 
ſtellung, 
Fischer’s Menagerie, 

Winkler's Muſeum, 


die große — — 


und all das Neue aus 
Natur und Leben. 


Täglich geöffnet von 3 Uhr Nachm. ab 
Entree à Perſon 10 9, 


Grosse ten 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 


„ Entree 20 J. 


‚Verstellung. |NB. 


* ; 2 
7 M 
ger Speelalitäten - Theater. a 
Abends Fa Uhr: 


Große Vorſtellung und Concert. 


Nur noch einige Tage: 


Ad. Gödicke, als Greifenberger. 
Entree 28 und 40 . 
Donnerſtag, den 31. Auguſt: 


Saiſon⸗Schluß. uk 


F. Marx, Director. 
Bellevue-Theater. 
Dienſtag: N Zum 3. Male: 

Eine tolle Nacht. 


Bons giltig. 
Zum 4. Male: 


| Eine tolle Nacht. 


Letztes Auftreten des Herrn Directors 
Donnerſtag: Leon Resemann: 


Im Garten (bei ungünſtiger Witterung im Saal): 
Täglich: Extra r I» Konzert d 
mp = akowiaken⸗Ka 


Elysium-Theater. 


Dienftag: Auf Wunſch, zum letzten Male: 
Kl. Meese. | Balzer, ik 
Mittwo 


ser Meiſter 


Comcordia-Flieater. 
1 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mir 
Heute Dienftag, den 29. Auguſt 1899, Abends 8 Uhr 
Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 
9. letztes Auftreten der ſcheidenden Artiſten. 
Nach der Vorſtellung: 

sr Grosse rn ya a era ik 
. — ten-Vorstellung. 


barmherzige Schweftern nach | bis 


billets & 30 und 60 in den bekannten 
entalten an tent ee 


30,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
142,50, Weizen 150,50, Gerſte 143,00, Hafer 
128,00, —2 209,00, Rübſen 206,00, Kartoffeln 
—,.— a 

Stolp: Roggen 130,00 bis 133,00, Weizen 
150,00 bis 152,00, Gerſte 135,00, Hafer 122,00 
bis —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 50,00 
bis 60,00 Mark. 

Platz Stolp: Noggen 133,00, Weizen 
alter —.—, neuer 152,00, Gerſte 135,00, Hafer 
122,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen bis ——, 
Saatroggen —,.—, Weizen —,.— bis —.— 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 135,00 bis —,—, 


— 


Raps —.—, Rübſen —,—, Kartoffeln —.— 
bis —,— Mark. 
Naugard: Roggen 130,00 bis —,—, 


Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis —,—, 
Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 120,00 bis —,—, Raps —,.—. 
bis —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 40,00 bis 
48,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 133,00 bis —.—, 
Weizen 143,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 130,00 bis 132,00, Raps —.— 


Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 140,00 bis 
—.— Mark. 
Anklam: Roggen 134,00 bis 138,00, 


Weizen 144,00 bis 147,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 120,00 bis 130,00, Raps —,— 
Rübſen —,—, Kartoffeln 30,00 bis 


Platz Anklam: Roggen 136,00, Weizen 
146,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 26. Auguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 156,00, Gerſte —,—, Hafer 
146,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 139,00 bis 140,00, 
Weizen 152,00 bis 156,00, Gerſte 134,00 bis 
140,00, Hafer 125,00 bis —,.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 153,00 Mark, Weizen 
170,50 Mark. 


Liverpool: Weizen 175,85 Mark. 

Odeſſa: Roggen 151,55 Mark, Weizen 
175,45 Mark. 

Riga: Roggen 149,35 Mark, Weizen 
164,40 Mark. 

Bremen, 26. Auguſt. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,05 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 


28¼ Pf., Armonr ſhield in Tubs 28¼ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 29¼ —29¾ Pf. 
Hamburg, 26. Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Prod. Baſis 88 pCt. ge 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Augu 
10,15, per September 10,15, per Oktober 
9,80, per Dezember 9,67½, per März 9,87½, 
per Mai 9,97½,. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 29. Auguſt. 
Heller und trocken bei nördlichen Winden. 


Schutznittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 & in Marken 
(*) 


W. . Wielek, Frankfurt a. M. 


Waſſerſtaud. 
Stettin, 28. Auguſt. Im Revier 5,74 Meter. 
— Am 25. Auguſt: Oder bei Ratibor + 1,56 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,10 Meter, 
Unter⸗Pegel — 0,26 Meter, bei Fraukfurt 
+ 1,37 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,84 Meter, bei Thorn + 0,80 Meter. — 
Warthge bei Poſen + 0,26 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,46 Meter. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Marine⸗Ingenieur Boos 
[Kiell. Apotheker Joh. Hüttig [Pankow b. Berlin 
Vermählt: Herr Hermann Bartels und Frau 
Guſtava Bartels geb. Karſtandt [Straliund]. 
eſtorben: Hedwig Löft, 19 J. [Stargard i. — 
Ww. W. Gorkow geb. Venthin, 80 J. IPaſewall 
[Paſewall]. Lehrer Albert 


Im, Louiſe Luck, 74 J. 


Schultz, 38 J. [Wampen]. Mühlenbeſcheider Aug. 
Schlabes [Kolbergl. Gemeind vorſteher Friedrich 
Sudow, 73 J. ([Klützow]. Tiſchlermeiſter Auguſt 


Keeding, 41 J. I Heringsdorf]. 


ZJohannisbad im Mieſengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Salſon⸗Gröffnung 14. Mai. In einer au großartigen 
Naturſchön heiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahrkation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtle, Nord⸗ 
WB, Direkter Wag uverkehr mit Durchfahrtes⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag 
naturwarme 29 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder, Eiſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, Apotheke, 
Electriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Station. Curſalon — Leſezimmer. — Große A 
in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — Concert täglich 
zweimal, in der Colonnade und im Waldpark, all⸗ 
wöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Reſtaurants, Hotel 
u. Privatwohnungen. — Mineralwäſſer, — Biegen: u. 
Kuhmolke. — Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ u. Rücken⸗ 
markleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Läh⸗ 
mungen, Strophuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, 
Verarmung des Blutes und Entkräftung nach conſum⸗ 
renden Krankheiten, chroniſche Hautausſchläge. — Ente 


vfehlenswerth als Nachcur. Auskünfte ertheilt be 
villigſt die \ tion zu Johannisbad 
jo SC Se, ee 


Settiu, den 26. Auguſt 1899. 


Stadtverordneten-Verſammlung 
am 31. Auguſt 1899, Nachm. 51. Uhr. 


Oeffentliche Sitzu 
"Einführung und Verpflichtung von ib eder; bezüb. neu⸗ 
gewählten 6 unbeſoldeten Stadträthen 
1. Nachbewilligung von 41 198,65 % Elatsülb: tr 
ſchreitungen zu Titel III pro 1898/99. 


2. Nachbewilligung von 209 365,38 % Etatsüber⸗ 


ſchreitungen zu Extraord. Titel VIII pro 1898/99 

(neuer Hafen). 

3. Bewilligung von 4700 / Koſten für die Um⸗ 
währung des Platzes an der Bismarckſtraße. 
8. Nachbewilligung von 311,98 % Etatsüber⸗ 

ſchreitungen zu Extraord. Titel II pro 1898/9 

für Herſtellung von Bürgerſteigen in der 

Preußiſchen Straße. 

1 Bewilligung von 4500 % Koſten für Einrich⸗ 
tung der Wärmehalle im Hauſe Schlffbaulaſtadie 
Nr. 26 und Genehmigung, daß der Miethszins 
für dies Grundſtück mit 1350 46 jährlich dem 
Hafenkonto erſtattet wird. 

Nachträgliche Genehmi ung einer zweiten Hafen⸗ 
kapitainſtelle für den Freihafen und Bewilligung 
von 2814,60 A an Gehalt. Miethsentſchädigung 
und Büreankoften ꝛc. auf den laufenden Etat. 
Mittheilung des Protocolls der Kämmereikaſſen⸗ 
Reviſion pro Juli d. Is. 

8. Bewilligung von 120, 90 . Reiſekoſten ꝛc. für 
einen aus Kiel zur perſönlichen Vorſtellung ein⸗ 
eladenen Gerichtsaſſeſſor. 

9. Penſionirung eines ſtädtiſchen Förſters und Ve⸗ 
willigung von 1824 % Penſion jährlich, vom 

{ d. Is. ab, 

10. Benin von 1275 % zur Ausbeſſerung 
der der Straßenrelnigungsverwaltung über⸗ 
wieſenen Räume im Gebäude Schweizerhof 4. 

11. Genehmigung zur 3 für das 

Grundſtück Blumenſtr. 1 in Grabo 
12./13. Nachbewilligung von 107 123 A nr Titel VIII 
und 2005 % zu Titel VI pro 189890. 

14. Genehmigung zur Vermicthung des Grundſtücks 
Baumſtr. 20 vom 1. 7. er. ab, zunächſt bis 
1. 4. 1902. 

15. Genehmigung zur Uebertragung mehrerer pro 

f 1898 —99 bewilligter aber nicht verausgabter 
h Beträge auf den laufenden Etat, Extraord. 
Titel FI und VII. 
16. Nachbewilligung von 5,20 ＋ 8,35 % zu Titel V 
und VI des Etats des Jageteufel'ſchen 
Collegiums pro 1898.99. 
17. Bewilligung von 29,68 Ab: zur Nachbringung 
! von Invaliditätsmarken für die Ehefrau eines 
N Portiers. 
18. Feſtſetzung der Tragezeit für die Uniformſtücke 
der ſtädtiſchen Polizei⸗Sergeanten. 
19. Beſchlußfaſſung über die Beleuchtung der Ziffer⸗ 
5 blätter der Rathhansuhr. Magiſtrat erſucht, 
der erheblichen Koſten wegen, von der Beleuch⸗ 
{ tung abzuſehen. 
f 20. Mittheilung der im 1. Vierteljahr 1899 durch 
E er Stadtv.⸗Verſammlung nachbewilligten Be⸗ 
räge. 
21. Petition eines Grundſtücksbeſitzers um Abände⸗ 
rung bezw. Aufhebung des Ortsſtatuts betr. die 
Erhebung von Kanalgebühren von denjenigen 
Grundſtücksbeſitzern, welche die ihnen vom 
Magiſtrat angebotene Abfindungsſumme nicht 
angenommen haben. 
2 — 2 18 5 der „ für 2 Zeichner von 
— eis . au A 
22 23. Herabſetzung des Miethösinfes für einen ſtädti⸗ 5 


8 


E : ſchen Platz von 40 auf 25 , pro qm und Jahr 


vom 1. 10. d. Js. ab. 

24. Rückäu ßerung des Magiſtrats auf * Stadt⸗ 
verordneten⸗Beſchluß vom 11. März d. J., betr. 
die Abgabe von Kleinkoke der Gaswerke an die 

Waſſerwerke. 

25. Bewilligung von 3,53 und 70,49 Mark zur 
Regulirung von Gehaltsbezügen zweier Unter⸗ 
beamter. 

26. Kenntnißuahme von dem Inhalte der Aller⸗ 
höchſten Cabinets⸗Ordre, über die Genehmigung 
zur Annahme des Meyer⸗Johannisberg'ſchen 

0 a Vermaͤchtniſſes für die Stadt Stettin. 5 
j 27. Wahl von 2 Stadtverordneten zu Mitgliedern 
des Kuratoriums der Baugewerkſchnle. 

28. Bewilligung von 530 % zur Begründung einer 
wiſſenſchaftlichen Lehrerſtelle an der Arndtſchule 
zum 1. 10. d. Is. 

29. Zuſtimmung zur Vermiethung der Turnhalle 
der Bugenhagenſchulen zur Benutzung an jedem 
Dienſtag und Freitag Abends von 8½ bis 
10½ Uhr für 200 % Miethe jährlich. 

5 30, Zuſtimmung zur Vermiethung eines Ladens int 

b alten Rathhauſe zunächſt auf 2 Jahre für 

jährlich 1500 Miethe. 

RK 88: Zuſtimmung zum Ankauf des Mohrörmnnens, 

3 welchen die Mietherin der Waldparzelle in 
Meſſenthin (Waldhalle) r erbauen laſſen, und 
Bewilligung von 722,50 % 

32. Zuſtimmung zu dem de auf dem 

eiſenbahnſiskaliſchen Wleſengelände an der Alt⸗ 
dammerſtraße. 
h 33, Nachb wi'iaung von 360,35 ＋ 2061,60 % 
5 Etats berſchreitungen zu Ertraord. Titel VI 
pro 1898/99. 
34. Zuſtimmung, die Verwaltung des Samuel'ſchen 
Vermächtniſſes und die Verleihung der Wohl⸗ 


en 


und — ums | Te eee e eee ervorragen 
enge empfiehlt in fofiber Ausürung 3 


elde⸗Anlage im Stadttheater. 


3 ill 
5 S Nr. 9 ee waldreioher Höhen-Kurort —.568 Meter — in einem "schöhen” u Fre Biligen aber feſten Preiſen unter lang 


Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-Trink« u. ‚Bade-Quellen, jähriger Garantie 


37. Banili ung von 2750 . 96,25 4 Koſten bezw. Mineral Moor-, Douche- u. Dampf- Bude Kalt er-P 
- - - — - 4 
e fir Herſtellung des * vor ferner eine vorzügliche Molken-, M lieh u. Meryr-N Ur Ade Ages eet Bei Heinrich Joachim, 
rundſtücken Königsplatz 6 bis 12. Flügels, yore nf 6 Her menium- Magazin 
Breiteſtraße 1 Treppe. 


Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zür Verhekse- 
88. Die t bre 1908/09, von 476,7 . 7e 4 rung det Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer 
und 50,97 % Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Prospecte gratis. Wäscheroll 
39. Bewilligung von 64 963,34 % zu Extraord. en 
Titel II des laufenden Etats zwecks Erſtattung 
a Alt-Dammer Elektricitäls-Werke Act-bes, zu Alt-D 
-ammer blekiricitäls- Werke Act-ues, zu All-Vamm, 
Eingezahltes Kapital 6 000 000 Mark. 
15 5 "Beleuchtungsanlagene eo 0 „ % 0 0 0 
Elektrische % e Kraſtübertragungen 


40. Nachträgliche Badiane von 781,02 - 799,39.% 
1 Koſten der Rohrverlegungen in der Pionierſtraße. 

Strassen- und Kleinbahnen e oe oe © ®. 
Stationäre und transportable e ee eo oo © 


Mittheilung des Magiſtrats, daß von jetzt ab 
* N ® — 5 
Specialität: oo Gee Aceumulatoren 


ſämmtliche Beleuchtungsanlagen in und an den 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


thaten aus demſelben dem Kuratorium der 
dea fe 10 Krank und die d de 
rma demen end abzuändern 6 © er 
35. B il 5 160 Ah Koſten zur Inſtand⸗ in 3 Las 
— e he n 


— 


ſtädtiſchen Gebäuden durch die Gas⸗ und 
Waſſerleitungs⸗Devutation, ſowie ſämmtliche 
Kanaliſationsarbeiten ꝛc. durch die Tiefbau⸗ 
Deputation ausgeführt werden. 

Bewilligung des Wittwen⸗ und Waiſengeldes 
für die Hinterbliebenen eines verſtorbenen 
Lehrers. 

Genehmi i des Projekts zur Ausführung der 
Kanaliſation in der Straße 20 zwiſchen der 
Alleeſtraße, Straße 17, Turnerſtraße, Pionier: 
ſtraße und Barnimſtraße und Bewilligung von 
37 400 % hierzu. 

44. Genehmigung zur Verſchiebung des Denkmals 
Friedrich Wilhelm III., Herſtellung einer wür⸗ 
digen Umgitterung des Denkmals und Be⸗ 
willige von 4000 ‚Ab hierzu. 

öffentliche Sitzung. 

1.112, Data von 1484,50 %, für zwölf er⸗ 
krankte Beamke. 

13,/15. Drei Unterſtützungsſachen. 

16. Wahl eines Schiedsmann des 30. Baits. Fr 

17. A eines Mitgliedes des 37. Waiſenraths⸗ 
ezirks. 

18/22. Wahl je eines Armenpflegers der 2., 9, 23. 
25. und 31. Kommiſſion. 

23. Wahl eines Mitgliedes der Voreinſchätzungs⸗ 
Kommiſſion. 

24/28. Wahl eines Vorſtehers des 4., eines ſtellver⸗ 
tretenden Vorſtehers des 20., je eines Mit⸗ 
gliedes des 18. und 32. und von drei Mit⸗ 
gliedern des 28. Waiſenrathsbezirks. 

29. Aenßerung über die Perſon eines zum Stadt⸗ 
baumeiſter für den Tiefbau gewählten Re⸗ 
gierungsbaumeiſters. 

30/34. Aeußerung über die Perſonen der zu Subaltern⸗ 
bezw. Unterbeamten gewählten fünf Anwärter. 

35/46. Bewilligung von 2222,44 % Vertretungskoſten 
für erkrankte Lehrer und 1 

1. 8 Schariau, 


in bejier Ausfühung = Garantie 
empfiehlt 


J. Gollnow. Stettin. 


— — 
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Naschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


‚1 
Hi 


1 


Für Lungen kranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt 5 
Görbersdorf in Schleſten. 


Sehr mässige Preise, Proſpekte kostenfrei durch 
die Verwaltung. 


F 


* 
U 
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NAHRUNGSMITTEL 
‚FuR KLEINE uno 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
Hlgenden Kreisobligationen des Krelſes Greifswald 
ſind folgende Nummern ern engen worden: 

I. und II. Emiſſi ittr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
40, 55, 11 176 182, 197, 236, 305, 339, 
354 über je 600 Mark. x h 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 
III. Emiſſton ite. A. Nr. 31, 35, 36 über je 
N 600 Mark. ö 
IV; Gain Lite, A. Nr. 33, 39 über je] 
1500 Mark. 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über de 600 Mat. \ 
Littr. C. Nr. 117. über 300 Mark * 
2 2 Emiſſion Litte. A. Nr. 35, 40, 41, 51. 77, 81 
über je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 85 63 über je 200 Mark. 
VI. Emiſſion Litir, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 


Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ‚ab |’ 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
iſt — —.— eingegangen: 


IE r 


0 6 Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtäͤt des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerln. 


e Louisenstr. No. 13. 


90 


Wolkenhauer’s Leber 
ene mente, E ianinos in 3 Größen von 
— vor orzüglichſtr Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— — und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Sn bohlgefchliffene Bafırmefer 


Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
„ ſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
m Stahl zu billigſten Preiſen in der en 
von Franz Wolf, 
Re 77, Ede Wollweberſtr. 


a] Teppiche, 
[Linoleum, 
Wachstuche. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ 
Rath Wolkönhauer unterzeichnet. Ga ran tie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin ie 
das Croßherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 


III. Emiſſion Ir. B. Nr. 38 über 300 Mart. lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Binnoforte meine Apesfenmung e ER III o Rich. Mentzel 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen Rom. den fi Januar 1880. 8 
ind noch nicht e geHafgen : ya nen Ex 


. Emiffton Liter. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 
je 600 Mark. 
IV. Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 
5 . 12. Juni 1899. 
Der Landrath. 
Dr, hn 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abwweſenheit auf's Neue beſuchte und dabel 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden bene 
dieſes Unternehmens, dec daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unterne ehmungen der Gegenwart ble 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit dg ac von } 
"Sei ee Flügel und Naninos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


itereſſe f 
= Die I Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebalıten Pian welche ic Gelegenheit 


fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz * 


beſonders hervorzuheben. Dr. Hans von Bülow. 


8 Zn 


Pau! Lindenberg Nachf. 
| Breiteftrafie 68, 
Eingang Gr. Wollweberſtraße. 


I Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmkl. 

Daunen a Pfd. 1,40 %, klein fortict, halb Daunen 
Federn d ep; 1,75 4, prima geriffene Federn mit 
Daunen fd. 2.75 10 verſ. geg. Nachn. Cart 
— el, Nen-Trebbin Nr. 167 in Oder⸗ 
a Gänſemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt 
zurück. 


ohne angesehener Eltern! 


ſich d. Gärtuer⸗Beruf widmen ſollen, reſp. ihn 
ni haben, finden z. Zweck zeitgemäße wiſſen⸗ 
ſchaftl. Fachbildung unter günſtigen Bedingungen. 
Aufnahme a. d. ſtärkſtbeſuchten u. beſtens empfohlenen 


Cärtnerlehraustalt Köstritz 


(Gera⸗Leipzig), höhere Fachſchule f. Gärtner. 
Proſpekte n. jede Auskunft d. Direktion. 


>) 
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